
un e WIT in den Entscheıidungen erstrebten‘“‘. Wır en dıe begründete offnung, dalß ott
„dieses en iın seıne barmherzige and nımmt un: AUS den vielen mılratenen Stückchen, dıe
sıch, VO  - uUunNns AdUusSs gesehen, 1UTr muüuhsam der überhaupt nıcht einem (Janzen ügen, 11-

bringt; daß das en ıIn jene Gestalt reitfen Läbt, dıe en estimm ISS (139f.) [ iese
wenıgen Zıtate zeıgen, WIe ermutiıgend dieses uchleın helfen annn Heınz uüller

H? Irmgard: Perlen hrauchen Körperwärme. Wıe Glaube 1m Itag lebendig werden
annn Fın Zeugnıs. Maınz 1985 Matthıas-Grünewald-Verlag. 107 S K 16,80
DIie ert. tolgte eıner nregung VO  —_ arl Rahner, etiwas VOIN iıhrem eigenen geistlıchen Weg miıtzu-
teılen S1e erzan VOIN der 1N!  el In einer Famılıie, In der S1e Glauben selbstverständlıc!| VCI-

mıttelt erlebte, WIEe SONS ınge des täglıchen Lebens Der Umgang mıt Menschen unterschiedlich-
STer Eınstellung während iıhrer Studienjahre un! später hat SIE ertfahren lassen, WEeIC eın nter-
schıed besteht zwıischen denen, dıe us dem Herzen eten, un: jenen, dıe (‚jebete „produzıieren“,
dıe eın anderer nachzubeten VEIMMAS.
So Ööffnet sıch dıe en VO Sıtuation Sıtuatıon 1m Alltag, d1e S1e AdUSs ihrer chrıistlıchen Überzeu-
SUunNng bewältigen verste FEın uUC der EkEinkehr. Eın Wort des Dankes aITluUr. runert

Sonntag ISt UNd? Reıihe Herderbücherel, 1300 Freiburg 1986 Herder Verlag.
128 S 9 Kr 7,90
DIieses Taschenbuch geht aut dıe orıginelle Idee zurück, AUS Bıstumblättern dıe besten eıträge
Aema „Sonntag“ zusammenzustellen. Von vielen Autoren wırd VOIN verschiliedenen spekten
AUS Nachden  ıches geESaZT, Was den Stellenwer) des Onntags 1Im Bewultseın der TISsSten erhö-
hen könnte aß der 5Sonntag eıner chrıstliıchen Neubelebung bedarf, wırd INa  ' NıC. bezweıfeln
können, 111a TrTährt, dalß %e der Bundesbürger S5onntag ausgesprochene ange-
weiıle verspuren und aum och eın Drıittel der bundesdeutschen Katholıken der sonntäglıchen
Eucharıistiefeier teilnehmen. IC hne schwerwiegende Gründe en katholische und CVANSC-
lısche 1SCNOTeEe gemeınsam Z aufgerufen, den Sonntag wıeder zZzu einem Fest machen und ıh
NıIC. der otalen Vermarktung auszulhliefern. Bıschof eorg Moser Sschreıi 1Im Vorwort ZU vorlie-
genden Büchlein „Bs geht um den Menschen! Wer den Sonntag kaputt MacC) macht auf dıe
Dauer das Menschseın kaputt“ ( Heınz uüller

Wıee heichten. Hrsg. eorg SPORSCHILL mıt einem Beıtrag VO  > Karl RAHNER
Freiburg 1986 Neuausgabe: erder Verlag. 176 S E KU. 19,80
nter demselben Titel hat der Herausgeber dıe eıträge d1eses Buches bereıts 1m TE 9'/4 VOT-

gelegt DIe Neuauflage bezeugt, daß einerseıts dıe egenüber früher außerordentlich geringere
Beıichtpraxıs anhält, anderseıts aber „1m umanwıssenschaftlichen Bereıch das Beduürtnıs des heu-
ıgen Menschen ach einem persönlichen Bekenntnis“ sechr eutlc wırd, WIE sıch 168 In Bera-
tungsgesprächen und Iherapıestunden be1 Therapeuten zZe1g „Dıiese Bedürfnıiısäußerung ach 1N-
dıvyıduell-rıtualiısıerter Hılfestellung für dıe persönlıche Lebensgestaltung außerhalb der Kıirche
ze1gt, dalß dıe ınzelbeıichte iıhren iınn nıcht verloren hat, daß diese kırchliche Praxıs aber kOon-
kreten ‚Wıe scheıter S) Diesem ‚Wıe‘ l das vorliegende Arbeıtsbuch als Anstoß ZUT Verle-
bendigung der persönlichen Beıchte dıenen. Wıe In der ersten Auflage autet das erste ema
AD Beıchte eın Angebot für chrıstlıche Lebensgestaltung“ eneberg; mıt eiıner lebhaften
Auseinandersetzung mıt den Beziehungen zwıschen Eınzelbeichte und Bußsakrament). Das
zweıte ema „Wege und Hılfen Un persönlıchen Bekenntnis“ Feneberg) geht unfer 1l-
enahme VO  > Tradıtion und humanwıssenschaftlichen Erkenntnissen auf dıe Vorbereıitung der
Beıchte eın Das drıtte ema legt ıne UG Form der Gewissenserforschung ach den ehn Ge-
boten VO  S „Die ehn Gebote Christliıches Lebensprogramm“ Sporschill). Das vierte ema
ermutigt un der Überschrift 59  ngs VOT der eichte‘?“ ZAUU persönlichen Vollzug der Beıichte

Niggl) DIie UU  = tolgenden eıträge der Neuauflage sınd Erwelterungen. unachs wırd als
fünftes, Ihema eın Artıkel VON arl Rahner abgedruckt, der erstmals In der Zeıtschrı AEnt-
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schlu (1980) veröffentlich wurde: ‚„ Warum IHNan trotzdem eichten SOI IDannn tolgen als Anhang Außerungen ber „Erfahrungen mıt der Beıchte‘‘ Dem Buch ist besonders uch deshöchst beherzigenswerten TUukKels VO Rahner 1Ine weıte Verbreıtun
ist  9 Erfole In seinen Anstößen einem /u

und, Was och wichtiger
schen. SA ZU Sakrament der Versöhnung WUun-

Heınz üller

Meıine Firmung. Hrsg. Dietmar (ON un! Joseph Paderborn 1985 Ver-Jag Bonifatius-Druckerei. s 9 SCHEIMEN, ‘),
Eıune gute Unterstützung für den. der den Fiırmunterricht erteılen hat, und 00 AndenkenIn der and der Gefirmten. Ausreichend atz Ist vorgesehen, den einzelnen Unterrichtst-hemen entsprechende OTOS der Bılder einkleben können. Und azu viele Bılder, Kunstbilder.Das es empfehlt das Buüuchlein

Handbuch der Cariıtasarbeit. Beıträge ZUT Tfieologie‚ Pastoral un Geschichte der Carıtasm1T UÜberblick über dıe Dıenste In Gemeinde und Verband. Hrsg. Paul!aderborn 1986 Verlag Bonifatıus Druckerel. 544 er CD 4
DIie ülle Veröffentlichungen ZUT ITheologie un Arbeit der arıtas nımmt ın den etzten JahrenIn beachtlichem und ertfreulichem Maße Erstmalıg 1eg In diesem VO  S dem Paderborner Weıh-

21848! Handbuch eIN Kompendium VOT, das ine umfassende
bischof Paul Or  ues, einem Vertrauten der Carıtastheologie, -praxIıs un -polıtik, herausgegebe-

arstellung der vielfältigen Aspekteder Carıtasarbeit biletet. In den ber Beıträgen erfolgt e1in Gesamtübersicht ber Theologie,Geschichte un astora der Carıtas, Der ihre Praxıs Im Leb des Christen, der Gemeinde unddes Bıstums. ber Carıtasorganisationen nd professionelle Dienste Leıder 1e ß dıe Notwendig-keıt ZUT Begrenzung manchen Beıtrag recht KNnapp werden; VOT allem kamen dıe HEUEGTEN Ansätzeun Reflexionen bezüglıch einer 1 heologie der Carıtas Zerfaß, uchs, Steinkamp a.)un dıe sıch abzeichnenden Perspektiven für eine Neuorientierung ehrenamtlicher un verbandlı-cher Carıtasarbeit nıcht ZUT Sprache Dennoch 00 wertvolles Nachschlagewerk, das, theologischbegründet un zugleı1ıc praxısnah, ber dıe vielfältigen Realısierungen der sozlalen Arbeıt der Kır-che informiert un ıne fundierte Begründung der Carıtas als Aufgabe jedes Gläubigen, der (ie-meınde un der mten Kırche bıetet Hugoth

KAMPIK, Mıiıchael Die Erschaffung des Kusses und andere Legenden VO.  - der Liebe FreIl-burg: Herder Verlag. S CD 14,80
Mıt 1e] Charme, heıiter, hebevoll, unbeschwert und doch tıefsinnig Tzahlt Kampık Geschichtender 1ebe, WIE S1e. sıch, angefangen be1ı dam un: Eva als dem ersten Liebespaar der Menschheit,auft vielerle1i Weılse ereıgnen. Daß ihm dabe!1ı gelungen ist, ırdısche un hımmlısche J1e auf
leichtflüssige Art In Eınklang bringen, dazu gehört ohl Jjene wıissende Arglosigkeit, dıe diıesenJTexten innewohnt. Hugoth

Herr, MeIn Herz steht dır offen. Gebete für altere Menschen. Hrsg. Reılnhard
Reıihe Theologie und LEDEN., Freising 1986 Kyrıos-Verlag. D eb 9,50
N! Reıinhard: Altsein ist schön ber uch schwer. Reıhe Meıtinger kleine Buche-
rel. 109 Freising 1986 Kyrıios-Verlag. 48 D K I,—
/wel Schriften für altere Menschen blıetet der VerTa: Referent In der Erwachsenenbildung und
Journalıst In der Kırchenpresse, Das Erstgenannte kleine Buch könnte auch eın anderes oft Chörtes Wort als Titel Lragen: „Alt werden iıst Ja SAdhnZ schön alt Nal aber nıcht‘“. In kurzen. mıt kle1-
NeN nekdoten aufgelockerten Darlegungen bemüht sıch der Verf., ınn un Wert un: ur des
Alters erhellen und den alten Menschen helfen, daser em als ‚schön“ erleben.

Das zweıte Buch hat ıne VOon Gebeten zusammengestellt, dıe dem alten Menschen
einem Leben AUus dem Glauben verhelfen können. S1e beziehen sıch aut verschıedene Anlässe un:!
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